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Regina-Beilage der Germania
Bert beridwand jämell und spurlos Geschäfts-Gröffnung! 
aus dem Buchhandel — die Land-_____

Kronau hatte doch meet Recht dozu, schreibt ehe er den Mund jowmett auf- trieb kosmetischer Braparate bejchäf. 
tigte, hatte gemeinsam mit einem an- 
deren jungen Nonne ist Jahre 1907

Von innerem Verdacht befreit.

Die Untersuchung gegen die Ban- 
kierswitwe von Zdekauer aus Prag, 
die, wie wir ausflihrlich berichteten, 
in München mit ihrer Gejellichafterin

M Korrespondenzen weil bod Aronau im Milestone Di- nacht Cor.
lords wissen sicher, wo es geblieben 
ist. Ganz geheim balten lassen die 
Mietsverträge dieser im Herzen bet 
Weltstadt konzentrierten Bürstentü-

trift liegt, ober hat der betreffende .
■ - A. S • Kläger gemeint. boB wir vielleicht Southern. Am Montag ber. 19. in verichiedenen Zeitungen folgendes 

rgimd.St beutiden Kreisen uns nicht auch Retourticets gekauft Juni fuhr Herr ® Cne unser WN. Inserat erscheinen lassen: „Endlich tit die Sumbe, bat, in nidit ferner 3eit hätten und jo vielleicht der Etabt |e. %. ab nach Rustziand. Nm 2. Zu- ift es gelungen, das menichliche Grä- 

Regina zu einem Bilchotalis werben i Noore Zaw zur Last gefallen wären It freist er in den Dampier Empreszszenmat; durch unierenkipparat Wer- Berübren rhientbere verbautet mer sich indessen and nicht, An einer 

fell mit Droh (Neutuns Searüktumd bann vielleicht ■" Brade •"" of ?"“:•;’T"” umd :r‘ de •"' zu "*"■ *' gorontic- morben. **gegen Raue mir vorliegenden Tabelle -" das 
morden, t v tatheltten, die befördert werden mußten. Za, doch in Liverpool landen. - Grau Ralf ren, daß in zwei Tagen Bhr Groszen- 
M in ber Stabt niederlieten, maren find ichon erfahrene Männer wohl wurde verhaftet und na» Brince ^ um mindestens niet Zentimeter 
Deutsche und anic beute noch bildet schon za Haultain’s Zeit, die auf ins Gefängnis gebracht; hier kann
„beustidhe GemeindeReginas bis Begearbeit gelebt haben, und die ha- nie warten, bis das Gericht zusaut-treffen, so zahlen wir Ihnen eine! 
Mehrzahl bet Statholiten der Stabt, ben Erfahrung behalten, was tie be-menttreten wird, um «e $u berurtei- Prämie von 1000 Mark. Solch An- 

Tiefe. Tatinche ioregelt fich auch dort kommen und Kollektoren haben die len. — Wir haben schönes Better gebot, werte Damen und Herren, 
• lebet, « die Betitlichkeit zumeist schon andere gelehen wie den Hein-untere Gelder leben prachtvoll aus, macht nur, wer seiner Sache gewis 
bruticher Albitammiing in Erhält rich, die mehr Recht gehabt haben auf he* wünschen wir uns Regen. Ghe ist Preis- .-, Wark. Rittergut Schloß 
Regina einen Bilchof, so ist es uh - ihr Geld und haben doch nichts be- • --------------------- *-: 1 - - -

Am vergangenen Samstag habe 
i* in ber beuticen Auücdinng, 45 
eilen südweitlid, von Scott, Eelf., 
ein

Gemischtwaren-Laden 
_ eröffnet und denke damit einem brin- 

Mieteeinkommen der Herzöge von genden Bedürfnis abzubelfen, da es 
Bedford und von Westminiter gegen- zu weit für den Farmer ist, zur Etabt

/

tion freigelassen war, ist nunmehr 
eingestellt morden. Frau von Zde- 
lauer hat tatsächlich von den vielen 
Diebereien ihrer Gesellschaftsdame 
nichts gewuszt und ist jelbst von ihr 
bestohlen worden.

erhöht wird Solle dies nicht ju- wärtig auf $11.125.000 umd $15.. yi fahren. Im führe Kolonialwaren,
'000,000 jährlich veranschlagt. Gijentuaren, Farben, Schmittueren, 

... bie hohe 9tacplahacfteueruzne

hier eingeführt wurde schrien die läden findet. Alle Freunde web Nach-

o zahlen wir Ihnen eine

reichsten Leute an lautesten Ach lind barm sind gebeten, aum wenn sie 
Reh. Selbst ein sonst jo gemeinsin- nichts bedürfen, sich meinen Laden 
niger Mann wie der peritorbene Her- anzuschen.

Einer limgechung des englischen Ein- 
wandernugägesetzes

ist man jetzt in London auf die Spur 

gekommen. Der Chef des. Londoner 

Einwanderungswesens hat den Be-

tern 18. Juni, fingmorgen. Gallinchen bei Slottbus.” Auf diesescssmeijelhaft, daß der verdiente Seel- 
sorger der hiesigen Gemeinde Vater 
Zuffa der erste Bischof Reginas wird. 
Seine Gemeindeglieder würden jich 
freuen, wenn in dieser Reife seine| 
Verdienste um die Vergröszering der| 

Geneinde und sein treues Walten im 
Interesse der Kirche anerkannt wür de,i

zwar stark an 311 regnen, aberkommen und wenn dann der Kläger 
die Sache zuriickzieht. habe ic keine 
Schuld Bei mir bleibt’s beim alten.

Inserat hin haben sich murt viele Leu- 
te an die glücklichen Erfinder dieses 
begehrenswerten Apparates gewen-

j. W. Hanfgarn, Scott, Sast.sog von Deoonshire griff erschrocken 
nach dem Geldbeutel und jammerte, 

er werde angesichts dieser drohenden 
hörben berichtet, dasz unter den in Ngabenlait sein prachtvolles Schlot 

Chatsworth verkaufen müssen. Zum

hielt 341 kurze Zeit an, defhocwat 
es eine Erfrischung fürs Getreide.

Haultain & Groß 
tür die dritte Piaffe dhreiben: es find nur aus sei Storfitüden. Die in Bremen enigejdifften Musmanbenerm SDP VUN RE. . athnefaten =d Retsre.

17 z4ür. Die her Die Dritte aiant: Dir RuBbetribur arlat werben l mNEC sure etc MMS ailee arremlaben NHE Fe nodn " • F. ou.
Perjon an vier Zentimeter 31 erhö.uvataon orihrgcheabdhihienden fahr der Cobachlofigfeit auch beim 

her. Der Sendung war ouszerdent dretaten.bet Ehretbet 311 ben uchen 
ic eine laiche Haar- und Alugenwai- und jeiit Baus in London als das 
er beigefügt eine 311 betrachten. Ein solcher Brief 

-- ________ berechtigt Einwanderer, die sonst zu- 

+ rüicgeniejen werden würden, in eng- 
(in netter Text. liichen Häfen zu landen. Meist find 

Ein niedliches Geschichtchen, das es Russen oder Galizier, die sich fol-

Aut 3. Juli werden hier in Moithern det. Aber ihre Erwartungen wurden 
die Schiller examiniert werden, die itark getäuscht. Der Apparat bestand

Ein Farmer.

Melville. Die junge Sant steht 
sehr schön; der Regen ist wohltuend; 
die Nächte sind taufrisch; die Aussicht schreiben. — Wie ic vernommen ha- 

be, jol am 30. Juni eine Prüfung 
der Schüler der deutich-englischen 
Fortbildungsschule statttinden.
Johann Nehr, der Grosze nom Nord

(Broses Interesse gicht ich hier- veripricht eine gute Erute. Die Far- 
elbit an zweiten deutichen Statholi- mer find fleiszig am Land brechen; 
kentog kund, der an 14. und 15. 314 diele Farmprodufte werden jetzt zu 
Ii in Winnipeg abgehalten werden den Läden in die Stadt gebracht. Fel- 
wird. ( steht heute ichon feit. Daß pe bezahlen auch alle gut, weil sie 
eine nicht, unerhebliche. Sahl Deut- auch guten Abgang haben; vieleLeu- 
scher von her daran teilnehmen mird. te haben in der Stadt Beschäftigung.

Die Nachrichten über den Saaten- Die 0. 1. 9. giebt vielen Leuten 
stand in der Provinz lauten andau- Arbeit mit Schienenlegen und an- 
ernd günstig. Schien die Hitze gegen derm Diese Woche soll mit der

wirklichen Gintritt diejer tragischen 
Notwendigkeit hinreichend dadurch 
gesichert war, daß ihm noch ein hal- 
bes Dutzend andere Paläste in den| 
verschiedensten Teilen des Landes 
zur Verfügung stand, um sein for- 
genschwmeres Haupt darin niederzule-| 
gen und über die Habgier der bösen| 
Mitwelt nachzudenken. Jetzt ächzen 

die Latisundienbesitzer ganz ähnlich 
wie damals, obwohl der neuer Wert-

Embury, Garman & Watkins 
Rechtsanwälte nab Notare.

Office: Smith & Fergusson Blo: 
Regina, Gest.

Zweigoffice in Lumsden.
3. 8. 2. @mbusn. N.W. Gasman, Em a. Berlins

Riper, muste neulich blechen, weil er 1 
in der Schonzeit gefischt hatte und 
dann auch, weil er feinen Erlaubnis-
schein zu Büschen harte. nor.

während des Sängerwettstreites in cher Briefe bedienen.
Frankfurt a. M. passierte und das -- ---------------------
den Vorzug haben joll. wahr zu sein, Strandung eines „Gespensterichiffes"

Kardinal vor Gericht.

ALS Kardinal Andrieu in Befol- 
gung einer Vorladung vor dem Ot-|

Brunswik Hotel 
Moose Jaw, Saßl.

Ende der letzten Woche unerträglich, Grundarbeit an der Linie von Mel- 
so haben erfrischende starke Regen- ville nach Porkton und von Melville 
fälle, die in den meisten Distrikten nach Regina angefangen werden. 
Sonntag und Montag niedergingen. Wie man hört, soll die Grundarbeit

erzählt die „Frankfurter Seitumg": In der Nähe von Dunstable wur- 
Gin betagter Chordirigent, dein die de. wie man aus London meldet, 
bezügliche Verpflegung in Frank- über einer decke hängend das 

furt sichtlich gut bekam, und der dem Brad eines CIE RettineltTbET 

Spezialftubium an der gebotenen fi- no A eines TP * tatmefuat™ bis- unverdiente Wertiteigerung berech-
zum Uebertreten der Gesetze aufge-linarischen Genüsse mit Gründlichkeit : 9 re L x plosiscoes ST- net ist, also 3. 9. die ebenso kostipie-!

reizt zu haben, wurde er von den Bei- oblag, wurde nach einem opulenten chocinen Tiglotto botrurseim mit Ligen wie jegen reichen Melioratio- Osictoria Sntel
fallsrujen der katholischen Menge de- Mahle bont Kaiser ins Gespräch ge- Gntieter : t alite. An en ° it nen, durch die die Bedfords im Nor- 3 • es •
gleitet zogen „ERajeität", Tagte der ür- dhiffe befand sic ein Schreiben, in den der Grafschaft Cambridge öden Das deutsche Hotel Reginas.

Der Kardinal sagte dem Richter, dige Herr, der sich gerade in die Be-i ′ der gliidliche in bes bet- Morästen weite Strecken fruchtbaren| 
er komme einzig aus Höflichkeit, nicht kanntichaft mit einer neuen seftsorte umgliurten allons cuigetordert Ackerlandes abgerungen haben, gar 
weil er die Zuständigkeit des Gerich- vertieft hatte. „nächstens dirigiere ich wird, biejes gegen eine Belohnung nicht trifft. Den groszen städtischen 

DOI THIT Ssterititg lernem und ländlichen Grundherren frei- 
Eigentümer. „Groszer, Weitend, Ant- 
tofirma", abzuliefern.

Gute Rimmer, bette bentsche Küme und wese 
a.: . = augL. Getränte. Staten 81.—O1.80 proTog. 
Kraft zugedacht und sie nur auf die a A a 0.86.6 ays 9. ****, VTIETE

zuwachssteuer keinerlei rückwirkendericht in Bordeaux eridhien unter der
, Anklage, durch seine Ansprache in der

die nötige Neuchtigkeit gebracht, wel- ziemlich ichnell gemacht werden, auch Kathedrale bei einer Intronisation
che die Pflanzen erquickte und wei-soll der Verdienst gut sein. Siele

- teres schnelles Wachstum anregte. Barmer geben Pferde dazu her. Auch 
Der Farmer lebt ja den ganzenSom- in der Stadt ist alles rege und wird 
mer in der guten Hoffnung auf eine alle Tage neugebaut; Steine werden 
reichliche Ernte, aber nie waren die gefahren und Keller gemacht. — Mr. 
Aussichten günstiger. wenn man in Lindan baut ein neues Postamt, 
Betracht zieht, wie spät die Aussaat Gerb. Piller ein Doppelhaus; die

Deutsche Besitzer
Deutsche Bedienung 
Gute Küche

vorgenommen wurde. Baumeister sind 28. klein II. Scihley. 
Noch fehlt ein Liquorladen. Neu-

Helle, saubere Zimmer 
Mäsige Preise

Das Hotel in Stelldichein ber Dent- 
schien Reginas.

tes anerkenne. Er habe als Bilchof ein Konzert, in das auc Ihre Frau 
gesprochen und sei nur Gott, seinem Gemahlin kommt." — „So? Haben lich, denen bisher der Zivilisations. 

fertichritt. ohne daß sie einen Ringer 
des. Te | zu krimmen brauchten, periodische 

wisz, Majestät!" — „Nun, welchen Millionentribute in den Geldschrank
für ich in Anidruch, den Geieten der | denn?" — „Wenn Alle untren wer- Wie man aus Roburg meldet, find warf, wird man diese Tribute nun- | 

Republik zi trotzen, wenit diese die den!" Text eines alten Krirchencho- der Kommandeur des Luftichiffer- mehr ebenso beschneiden wie die ent- i Getreidepreise 
freie Religionsausübung verhinder- Ires.) Tableau! — Der Ktaijer lachte | bataillons. Major Grosz. Regierungs- | sprechenden Gewinne der Grumb- | I--------- — --------- — ------------ -

Kronau. Die Aussicht fit eine igkeiten sind hier, das vor acht Ta- 
gute Ernte ist in unserm Distrikt jehr gen ein jüdischer Ladeninhaber mit 
aunitig und wenn es keinen Hagel einen Döfinchen beschenkt wurde und 
giebt, so hoffen wir, wird sie bester am 13. d. NN getauft (?@d.) wurde, 
wie voriges Jahr und das war doc Taufzeugen waren bei 25 Juden und 
gewitzt gut. Nir ist es ein wenig heisz Weiber von allen Seiten von Mel-

Gewissen und demPapite verantwort- 
lich. Er trage diese Verantwortung 
in vollem Masze und nehme das Recht

Sie auch inbezug auf meine Grau ei- 
nen netten Text gewählt?” — „Ge-

für die Bierde beim Billigen. Der ville. Die Freude war grots, weil dies 
Geiundbeitozuitand jit soweit gut, nur das erite jüdische geborene Kind in 
Michael Seiferling ist leider krank, unserer Stadt ist. - Nächstes mal

laut auf, Graf Hübsen-Häseler win- rat Douglas und Staatsminister stücsfpekulanten: indem man ein Fort William, den 23. Juni 1909.ten.
Alls der Kardinal aus dem Gercht det jich vor Lachen. „Wie heiszt denn Richter dort eingetroffen und haben Fünftel für die Staatskasse bean-

$1.809 1.20% 
1.27 
1.23 
1.17
1.0610 
.86

1.94 
.5436 .58%

1.49 
1.47

zurückfam, wurde er wieder applau- 
diert. Frauen fielen auf die Äniee 
und küiszten seinen Ring, während die 
jungen Katholiken in laute Beifalls- 
rufe ausbrachen.

Nac einer neueren Nachricht hat 
der Kardinal an den Richter einen , :. : , 
g: : :x : c . v Göähnkrampi einer Telephonistin. - 
Brief gerichtet, in dem er rich formell- c. : s ten Mittelalters im lärmenden GGe- geborene Prinzessin von Dänemark, 
weigert, wieder vor Gericht zu er. (Fixen seltenen linfoll erlitt vor triebe modernen Grosstadtverfehrs: 
icheinen. Das fragliche Gbeiet ist kurzem in Gelbetfeld eine auf bet der Palast der Marquis of B uste. 
für mich nicht vorhanden; denn Na- Zentrale des dortigen Rathauses be- Dieser Reudalbesitz dessen Imiai» 
tholifen. die ihr Cerbauipt. den iahättinte Teleolbontitin. Plan SRoraen fingemduer eine engliidhe weile Kong einem Tonnerbtog acibmittog gab 

ist, und dessen Wert Dutzende von kürzlich der Schatzkanzler Lloyd-| 

Millionen beträgt, ist mit 924 Pfund George eine neuen Steuerpläne be- 
Sterling zur Grundsteuer veranlagt kannt. Zwei Tage später verkaufte 
Zweihundert Schritt davon hat in der herzogliche Eigentümer das Bild.

der Verein, für den Sie ein Konzert dem Herzog Karl Eduard über die 
geben?" entringt es sich mühsam dem Errichtung eines Luftichiffhafens bei 
Monarchen, der des Lachens nicht Gotha Vertrag gehalten.

Weizen No. 1 hart ................... 
Weizen No. 1 Northern . . - 
Wetzen 2 Northern . .. 
Weizen Mo. 8 Northern . .. 
Weizen Mo. 4........................... 
Weizen No.3. ...... 
Sutterweisen No.1.... 
Net. No. 1 North. für Seat . . 
Hafer No. 2 .... ......................  
Hafer No.3..........................
Gerste No.3................................

sprucht. Aber wenn sich schon der 
Wurm krümmt, sobald er getreten 
wird, um wieviel mehr nicht einßrö- 
jus, der bluten soll! In der Natio- 
nalgalerie hängt seit längerer Zeit 
ein Meisterwerk Hans Holbeins, die 

|Witwe des Herzogs von Mailand,

und bei Georg Renner starb am 15. mehr Neuigkeiten.
Juni ein Kind’ von neun Monaten. ----------

3 P.

was am 16. auf dem alten Kronauer South Cn’Apuelle. Manche
Herr werden kann. „Ter.... Frau- 
enländische Vaterverein, Majestät!"

Nirchboi beerdigt wurde. Es war ein. Deutiche haben doc hier das „Bluf- 
Schöner Leichenzug hort 23 Bagen. fen" gerade so gut heraus wie die 
Unser innigstes Beileid der Hamilie Amerikaner. Da ist bei Bibank ein 
Renner Aluch soll es Hochzeit ge- Mann namens €. Lorenz, der sic ein 
ben bei Andreas Sahlmann mit der paar Groschen nebenbei verdienen

Wem gehört England? 
(Schlußvon Seite 5.)

Gerste No. 4. . 
W. 18. Flachs.. 

darstellend. Es gehört dem Herzog Man. Flachs . -Schwägerin von Michael Ehmann, 
mit Namen Christine Wielhau. Die

will, indem er als Agent für die West 
Canada arbeitet. Er muß wohl nicht 
viel verdient haben, denn um seinem

-_ Geschäft anfzubelfen. versteigt er sic Wächter der Noral von Individuen 
hatte iit in der Dolzarbeit fait fertig, dazu. in dummer Weile über die Ger- und Perionen, verehren, verurteilten 
aber es iit noch zu streichen, das mird mania zur lügen. Soviel ic weist, ist es afs DemGigentum der futorität 
jidh noch and eine Zeit biniethen and Lorens nie seeier ber Germania gerne - und der reibest DEE Airdx femalidem 
es joll auch ein Warf angelegt wer- jen. mie will er daher wissen, was _____-_______  
den, io giebt es noch für den Som- darin steht. Gnblinh
mer Arbeit Ba es hatten auch Die Germania. hat stets einen gu- ′ec grosz, den die Telephonistin Durite, Haus von 18 Meter im Gevier; fei- für $300,000. Eine Klausel deistauf-

einige Normer Einladungen bekom-ten christlichen Standpunkt vertreten Tie Verhaftung eines lange ge- da sie allein war ihren Blatz nicht ne Grundfteuerveranlagung beträgt vertrages stellt der Nation anheim,
men jic auf (bericht nach Wooic Naw und hat nie einen Artikel gebracht, suchten Mörders iit dem Gendarme - verlassen und hatte auch Feine wog - 947 Pfund. AClio der Schneider sten- .es binnen vier Wochen im Lubifrip.

einzufinden bis den 22 Juni und ein der für Christen anitöszig war Die riemochtimetiter Hähnichen in iim- lichfeit: 311 iprechen oder telephomiiche er von einer Werkstatt und seinem

merla bei Brounichveig gelungen. Hilfe zu rufen Zo miszte die Aermste Laden mehr als der Markgraf von | ben widrigenfalls es wohl den Weg|
Es handelt sic um den seit drei Jah- .. ... R EN fren SR. einen Lustgärten und seinem Riesen- der meisten teuren Kunstwerke, den

steckbrieflich verfolgten Mörders DO so Loren 0 
er um ine 3.
meister ermordet not. Tek Brubee tientin der Nieset wieder eingerentt. profitiert, who die 2atifundiencirt-

von Norfolk, der es der Galerie auf 
unbestimmte Zeit geliehen hatte. An| Agenten in Saskatchewan. 

Grayson: Kaspar Schramm 
Lemberg: Martin Mauer

Loren: Hornung 
Kiflaln: Anton x. Exner 
Francis: Johann Trouniczek 
Ou’Appelle: 3. 0. Röslein 
Langenburg: Tr. Denmark 
Churchbridge: 0. Garbe 
Beresina: Georg Haas 
Regina: Trank Becker

Chris. Weber 
Kronau: Chris. Fahlmanu 
Melville: Miller tt. Sone. 
Southey: Jacob Nohlruß 
Cupar: 6. Nusselmann 
Neudorf Land: Bh. Schienbein 
Neudorf Stadt: 3. Göbel 
Jansen: %. N. Friesen 
Disley: 3. 8. W. Simper 
Langham: Beter Deeufeldt 
Watson: Jak. 6. Tyc 
Hague: Jacob I. Friesen y 
Mosthern: V. 3. Griesen. 
Scott: W. Engelbrecht - 
Gerbert: 9. 8. Ktöder 
Swift Current: 3. 3 Sinelfen 
Walbeck: St. Beters

Trauung soll so am 
Wiinicen Glick.—

28. Juni jein. 
Infer Schul-

zwischen 5 und 6 Uhr wurde die jun- 
ge Dame wohl infolge von Nebermü- 
dung von einem derartig heftigen 

|Gähnkrampi befallen, daß der Unter- 
fiefer an beiden Seiten aus den Ghe- 
• lenken sprang. Die Verlegenheit war St. Marys Street ein Schneider ein an eine hiesige Kunsthändlerfirma

tionswege für ihre Galerie 311 erwer-
Herr wurde gefragt, ob es noch ment Zeitung und ihr Gditor sind auc 
giebt die fahren wollen, jo sollten stets für gerechte Behandlung der Ka- 
Die nur kommen, es handelte ic um tholifen eingetreten and wer ums et. ren 
die Wahl in Milestone District, wo was anderes weismachen will, 

ein Herr namens Bawl die Wahl dem lügt einfach. Aber Lügen haben kurze

nac Amerika, gehen wird. Zo vor- 
sichtig schützt sic der erste Edelmann 
des Königreichs, Erbgrotzmarichall 
der Krone Grotzbritannien, der als

schlosse.
Am groszertigsten haben die Land- 

lords von unverdienter Wertsteige- 
rung ihres Besitzes in London selbstRonjervativen I C. Whitemore strei- 

tig machen wollte, es bekam auc ein 
jeder seinen Reisepfennig vor $7.50.

B e i n e .
In einem Eingeiandt der Germa-

niafraud, daß ein Notholif nicht So. ist wegen dieier Tat in Hanau hin- _ schaft verhältnismäßig noch kolossale- 
Aber die meisten Barmer hatten nicht zialdemokrat sein kann. Dies ift doch gerichtet worden. Auf die Ergrei- $33,000 für einen Karton Parfüm. re Blüten treibt als auf dem Lande, 

lange die Freude daran, schon den völlig wahr. Denn die Sozialdemo- fing des jetzt Verhafteten war eine. In der Royal Horticultural Hall Der Herzog von Bedford und die 
nächsten Tag hat Herr 0. Enteneier fratie iit Feindin der christlichen Ne- größere Summe als Belohnung aus- in Westminster. London. wurde die Lords Northampton, Portman und ne Jahresmieteinkommen von $7,-
wieder das Geld zurüd folleftiert. Itgion stets gewesen. Es ist so im al- gesetzt. Wei feiner Reitnahme führte Chemiits Exhibition" — eine Aus- Howard de Walden besitzen jeder über 500,000 figuriert, gegen drohende
eher doch soll er nicht überall Erfolg ten Land und wird auch hier nicht er, den „Bcounichnneiger Neuesten itellung chemischer Erzeugnisse - er 400 preuzische Morgen des wertvoll- Verarmung!
geholt haben, weil mancher Normer viel anders sein; denn die Sozialde- Nachrichten zufolge, einen mit jechs offnet. die fich hauptsächlich aus kost-iten Londoner Bodens, der Herzog
if doch gefreut bat, dem Gerichtshof | mokratie ist eine internationale Or- icharien Patronen geladenen Rebol. baren chemischen Präparaten zusamt- . von Westminster gar 650. Lord Bort-
die Ehre zu machen in Moose Raw. ganisation. der bei sich, auszerdem trug er im menitellt. Da giebt ec Parfüm sunt man. dessen Areal das am wenigsten

Der Lorenz sagt, er ist mit her Rockfurter eingenäht ein grobes Preife von einem Dollar denTropfen umfangreiche ist, ist 2000facher Lon-
Germania fertig. Er hat ja noch nie.SMeffer. Kümmel wird auch wegen umd Parmweilchenstaub zum Preise doner Hausbesitzer. Der stetige Wert-

Tiebitahls und Nichterfüllung einer von nur $1750 das Biund. Moschus, zuwachs läst sich beim Ablauf der
gut tun, wenn er sie auch manchmal Militärpflicht berfolgt. Er wurde Vanille, Tonkinbohnen and Lavendel Mietkontrakte leicht realisieren. Bei-

gefesselt in das Gerichtsgetängnis 311 sind in vielen Kombinationen vertre- ne Höhe aber lassen die Herren sich
Braunidtneig abgeführt. ten. Eine kleine Blechdose voll von nicht gern nachrechnen, nicht einmal 

einer grauen Staubmasie repräsen-privatim, geichweige denn amtlich, 

tiert ungezählte Zentner Parmaveil- Bor einer Reihe von Jahren erschien 
chen; zur Herstellung je einer Unze hier ein Buch, das aus jorgfältig er- 

bedarf es elf Zentner der Blumen. mittelten Daten die Einkünfte ung ab. 
Das wertvollste Objeft in der Aus- die die groszen Grundherren in Stadt

Besitzer des Bodens, auf dem eine
der grössten Lontoner Verkehrsstra- 
zen, der Strand, erbaut ist, in der 
bereits angeführten Tabelle mit ei-

1 Bestellzettel
Utite. Redakteur, muß das Geld mie- 
der zurüceritattet werden oder nicht, 
weil ich es im Sinne habe meins zu

Senden Sie bitte die „Germania” bis Ende des Jahres 1903

hineingeichout. Es würde ihm jedoch an folgende Adressen, wofür ic$... (1 Dollar per Abonne-
behalten, bitte um Inhpor: Ja. daß 
bei einer Wahl vielleicht nicht alles 
so am Schnürchen gezogen wird, ist 
sicher. Aber bei Galber’s Wahl wird

ment) in Postal Rote oder Roney Order beilege.

Rame 9. 0. Herel:
lieft, dann könnte et ehwas lernen 
und würde sich nidat so blamieren. 
Verbitten müsien wir uns jedoch.

... ee.Apparat „Herde groß".wohl auch der slirkste Strid geplatzt wenn er jich anmast, im Namen der
fein und Herr Whitemore bat ihn doch Farmer zu sprechen. Die Germania •
so noch in Gentleman’s Art besiegt. | ist stets für uns Farmer eingetreten | Betruges hat das Stottbujer Schöffen- 

Für was bot dann noch das Gericht und nie wünscht eine christliche Schmal-

Der „Rottb. Anz." meldet: Wegen 0*1 42 **

gerich: den früheren Apothefereleven
lid noc Moose 3om 344 balanzieren, erziehung. Das ist, was wir auch wol- Willn llier 311 300 Wart Geldstrafe Stellung ist jobed ein Marton No- und Land aus ihren Besitzungen sie- 
das hätte auch Kronau können tun len. Das nächite Nai joll der Lorens verurteilt. Der Angeklagte der sich imhusefienz, der „nur”. $35,000 forten ben. Die Londoner Zahlen waren na-

Tiefen Zettel schneide man aus, lege ihn in ein frant. #0 sect und adr: jeet: 

Germania, p. ©. Bor 2757, Winnipeg, an.
4

Asit and wo will mglame mal jid anjeban. morithar an, mit ber Anjertiauns umb bam Dar- inil türlic die intereiianteiten. Aber has.

I
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